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Betreff 
Gemeinsame Schulentwicklungsplanung mit Nachbarkommunen 
 

Beschlussentwurf: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport beschließt grundsätzlich, eine gemeinsame 
Schulentwicklungsplanung für die Städte Hückeswagen, Radevormwald und Wipperfürth 
durchzuführen. Es sollen Modelle zur zukunftssicheren Standortverteilung im Bereich der 
Förderschulen und der weiterführenden Schulen (oder „für die gesamte Schullandschaft“) 
entwickelt werden.  
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 02.07.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der demografische Wandel und die daraus resultierenden Auswirkungen auf die Schulland-
schaft, zwingen die Verantwortlichen dazu, die Schulsituation in den Kommunen insgesamt 
und auch interkommunal neu zu überdenken. Aktuelle Beispiele sind das Scheitern der Se-
kundarschulen in Radevormwald und Hückeswagen  wegen zu geringer Anmeldezahlen so-
wie die bedrohliche Lage für den Erhalt von Hauptschulen. 
Es müssen daher zukunftsfähige Strukturen entwickelt werden, dabei ist es sinnvoll, die inter-
kommunale Zusammenarbeit mit Radevormwald und Wipperfürth weiter zu intensivieren und 
eine gemeinsame Schulentwicklungsplanung durchzuführen. 
 
Ausgehend von der Standortsicherung im Bereich der Förderschulen, die aufgrund der geän-
derten Mindestschülerzahlen nur gemeinsam gelingen kann (der Ausschuss wurde bereits 
mehrfach informiert), soll nun eine gemeinsame Betrachtung der gesamten Schullandschaft 
erfolgen. 
 
Es sind bereits erste Gespräche durch die Bürgermeister und die zuständigen Fachbereichslei-
ter/innen geführt und ein mögliches weiteres Vorgehen erörtert worden.  
Zuerst soll ein neutraler Fachberater ausgewählt werden, der unter Berücksichtigung der Zah-
len und Strukturen einen gemeinsamen Schulentwicklungsplan erstellen soll. 
Nach Kontaktaufnahme zu verschiedenen Beratern liegen Angebote vor. Die Empfehlung zur 
Auftragsvergabe erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 



 
Finanzielle Auswirkungen: 
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